
PROGRAMM  
EXKURSION DES MEISSNER DOMBAU-VEREINS AM 4.MAI 2019 

 

Vor 1050 Jahren wurden nicht nur die Bistümer Meißen und Merseburg gegründet, son-

dern auch das später im Bistum Naumburg aufgegangene Bistum Zeitz. Aus Anlass die-

ses Jubiläums wollen wir die Meißner „Geschwister“ besuchen.  

 

7:30 Busabfahrt am Busbahnhof in Meißen nach Zeitz / Fahrt zur Autobahn; 

Zustieg in Nossen-Ost möglich (bitte anmelden!); weiter A4 über Gera 

9:00  Ankunft in Zeitz, Parkplatz an der Moritzburg 

9:30- 10:15 Besichtigung der Domkirche St. Peter und Paul 

In der ersten Hälfte des 10. Jh. wurde durch die Ottonen in Zeitz eine 

Königspfalz angelegt, zu der auch die Kirche gehörte, aus der der heutige 

Dom hervorging. Grabungen erbrachten den vagen Nachweis dieser Kirche 

unter der heutigen Anlage. Nach 1028 erfolgte ein Neubau, der um 1100 

zum Abschluss kam. Große Teile dieses baugeschichtlich wichtigen Baus 

sind bis heute erhalten. Eine dreischiffige Hallenkrypta mit Koncha befindet 

sich unter dem Chorquadrat und reicht mit ihrer Westwand bis ins 

Vierungsquadrat hinein. Nach den jüngsten Bauforschungen ist die Krypta 

gleichzeitig mit der Kirche des mittleren 11. Jh. entstanden.  

10:15- 11:00 Rundgang durch die Moritzburg; danach Fußweg zur Oberstadt 

11:30 – 12:15 Besichtigung der Michaeliskirche in Zeitz  

Die erstmalige urkundliche Erwähnung der Pfarrkirche der Oberstadt -St. 

Michaelis - stammt aus dem Jahre 1154. In der Urkunde wurde die Kirche 

mit allen Besitzungen an Land, Gebäuden und Ernteanteilen dem 1147 

geweihten Nonnenkloster St. Stephan einverleibt, das sich südwestlich der 

ältesten Zeitzer Ansiedlung befand. Man benannte die Kirche wohl bewusst 

nach dem Erzengel Michael, mit dem man Schutz vor den heidnischen 

Göttern verband.  

Ursprünglich besaß die romanische Basilika einen kreuzförmigen Grundriss. 

Dem hohen Hauptschiff schlossen sich nördlich und südlich je ein 

schmaleres und niedrigeres Seitenschiff an. Bereits in der zweiten Hälfte des 

13. Jahrhunderts wurden erste bauliche Veränderungen getätigt, indem die 

runden romanischen Fenster durch schmale spitzbogige frühgotische 

Fenster ersetzt wurden. Um 1450 wurde das Gebäude im spätgotischen Stil 

umgebaut. Heute ist die Kirche nach der kürzlich erfolgten Restaurierung 

ein Kleinod spätgotischer Architektur und ist das Zentrum geistlichen Lebens 

der Stadt. 1976 erlangte die Michaelskirche einen fragwürdigen „Ruhm“: sie 

war der Ort der Selbstverbrennung von Pfarrer Brüsewitz! 

12:30 -14:00 Mittagessen (a la carte) in der Gaststätte „Brauhaus“  

 Über die Speisenauswahl werden Sie vorab bereits während der Busfahrt 

informiert. Essen und Getränke sind selbst zu bezahlen! 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ottonen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigspfalz
https://de.wikipedia.org/wiki/Konche_(Architektur)
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14:10 Fahrt nach Droyßig, (Außen-)Besichtigung der Komtursburg und 

der Renaissance-Schlosskirche 

Das Schloss Droyßig hat seinen Ursprung in einer mittelalterlichen 

Burganlage, welche Anfang des 13. Jh. zur Sicherung eines wichtigen 

Straßenkreuzungspunktes erbaut wurde. Bauherr war Albert von Turt, der 

ab 1190 den Namen Albrecht von Droyßig führte. Im Jahre 1214 gründete 

er hier eine Niederlassung (Komturei, später Propstei) der „Chorherren vom 

Heiligen Grab“ (und nicht, wie gelegentlich fälschlich dargestellt, des 

Templerordens). Die Grafen von Orlamünde hatten dann von 1344 bis zu 

ihrem Erlöschen 1413 ihren Sitz im Schloss. Von 1413 bis 1622 war Droyßig 

als landgräfliches Lehen im Besitz der Herren von Bünau, danach kam es an 

die von Hoym. Auch der Johanniterorden hatte ab etwa 1489 eine Komturei 

in Droyßig. Die ursprüngliche Anlage ist in Deutschland einzigartig: 

umgeben von einem Burggraben erhob sich ein kreisförmiger doppelter 

Mauerring, aus dem in gleichmäßigen Abständen sechs hohe, schmale und 

langgezogene Halbrundtürme weit nach außen vorsprangen, während im 

Zentrum der Anlage ein runder Bergfried hervorragte, der einen weiten 

Ausblick gewährte. Der Bau ist nach dem Vorbild orientalischer Kreuz-

fahrerburgen errichtet worden.  

Ein Bauwerk von überregionalem Rang ist die Schlosskirche. Sie wurde 1622 

nach Abbruch eines Teiles der ehemaligen Befestigungsanlage über dem 

einstigen Burggraben errichtet, aber im Innenausbau nicht fertig gestellt. 

Der einfache Baukörper verrät im Äußeren nicht den Bauzweck; die drei 

Fenstergeschosse folgen vielmehr dem Fassadenschema von Renaissance-

palästen. Plastische Formen, geschwungene und gesprengte Fenstergiebel 

künden den nahen Barock an. Die Steinmetzarbeiten der Wandgliederung 

und Empore sind von hoher Qualität. Die Kirche repräsentiert unverfälscht 

den norddeutsch-niederländischen Manierismus.  

 

15:00 Weiterfahrt nach Eisenberg; Schloss; Besichtigung der Schloss-

kirche 

Nach dem Tode seines Vaters Herzog Ernst I. von Sachsen-Gotha-Alten-

burg 1675 erhielt Herzog Christian von Sachsen-Eisenberg einen Teil des 

ehemaligen Fürstentums Altenburg. Er wählte die Stadt Eisenberg als 

Residenzsitz. Hier errichtete er das Schloss Christiansburg, an dessen Ost-

seite er von 1680 bis 1692 die barocke Schlosskirche baute. Die Eisenberger 

Schlosskirche ist eine Querkirche mit nach Osten vorgesetztem Chor, in dem 

sich der Kanzelaltar und die zweigeschossige Orgel befinden. Geleitet wurde 

der Bau von Wilhelm Gundermann aus Altenburg und Johann Moritz Richter 

aus Weißenfels. Der Hofmaler Harms malte die Kirche seit 1684 aus.  

16:00 Weiterfahrt nach Gera-Langenberg; Jakobuskapelle  

Besichtigung, kurze Andacht, Kaffeetrinken/ Imbiss 

17:30 Rückfahrt (130 km),   gegen 19:45 Ankunft in Meißen 

Kosten: 50,- € pP für Fahrt, alle Eintritte bzw. Spenden und das Kaffee-

trinken/Imbiss; das Mittagessen ist im Reisepreis nicht enthalten! 

verbindliche Anmeldung zur Fahrt bis zum 26.April 2019 über: 

baubuero@architekt-donath.de  oder: Tel. 035204/ 40 113 (Maria Donath)  
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